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FRAU
HAUSHALT

AUF DIE BUGELFALTE KOMMT ES AN
Uber die Pflege des Herrenkleides

Von einem Herrenschneider

Für das gute Aussehen des Mannes ist
immer seine Frau verantwortlich. Ich

kenne keinen noch so unordentlichen
Mann, der nicht trotzdem tadellos
aussieht, wenn nur seine Frau sich genügend

Mühe gibt. Ein fettiger Kragen,
eine abgegriffene Krawatte, ein fehlender

Knopf wirft die Schatten auf die Frau
des Trägers, und nicht auf ihn selber.

Die Grundlage für die Pflege des
Herrenkleides ist das Bügeln. In einem
geordneten Haushalt werden jede Woche
ein bis zwei Paar Hosen des Hausherrn
gebügelt.

Was machen nun aber manche Frauen
beim Aufbügeln Sie nehmen einen Anzug

unter das Bügeleisen, ohne ihn vorher

richtig auszustauben und zu
entdecken. Vielleicht fährt man schnell mit
der Bürste darüber, aber das ersetzt das
gründliche Reinigen, das vor jedem
Aufbügeln nötig ist, nicht. Stellen Sie sich
nur einmal vor, was passiert, wenn ein
heisses Bügeleisen über den Stoff fährt,
samt Staub und Flecken Beide, der Staub
und die Flecken, werden richtig in den
Stoff hineingepresst, kommen dadurch
noch besser zum Vorschein und lassen

sich nachher nur noch schwer entfernen.
Also : vor dem Aufbügeln vorerst

tüchtig entstauben und
entflecken

Viele Frauen haben immer noch die
Ansicht, dass das Bügeln einem guten
Wollstoff schade. Im Gegenteil,
fachmännisches Bügeln frischt den Stoff wieder

auf. Die Wolle, die durch das Tragen
zusammengepresst oder auseinandergezogen

wurde, kommt wieder in ihre
normale Form. Sieht denn ein sachgemäss
gebügelter Anzug nach dem Bügeln nicht
immer wieder wie neu aus Das ist auch
deshalb so, weil das Bügeln dem Wollstoff

den Glanz nimmt. Die Schneider
haben sogar besondere Slahlbürsten, mit
welchen sie die vom Dämpfen noch nassen

Hosen bürsten, um die Wolle ganz
auseinander zu lösen, was besonders bei
stark glänzenden schwarzen Kammgarnhosen

gemacht wird, damit der Glanz
verschwindet. Selbstverständlich tritt der
Glanz einige Zeit nach dem Bügeln wieder

auf, denn wenn eine Hose glänzt, so
ist es immer ein Zeichen dafür, dass sie
abgetragen ist, und darüber kann das
Bügeln nur kurze Zeit hinwegtäuschen.

miESMERALDA-
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Von s i n s in n s r r s n s o II n s i cl s r

^ür clss guts 44ussslrsn clss I^lsnnss ist
2. immsr ssins krsu vsrsntvrortlioli> loti
Icsnns Icsinsn nooli so unorclsntliolisn
I^lsnn, clsr niolit trotsclsm tsclsllos sus-
sislit, vrsnn nur ssins Lrsu siolr gsnü-
gsncl I^ülis gidt. Lin lsttigsr ^rsgsn,
sins sdgsIritlsns I4rswstts, sin lslrlsn-
clsr I4nopt vrirtt <lis Lodsttsn sut clis krsu
clss rrsgsrs, uncl niolrt sut ilin ssldsn

Ois (IruncllsIS tür clis ?tIsIS clssllsr-
rsnìclsiclss ist clss Lügs1n> In sinsin gs-
orclnstsn Ususlìslt vrsrclsn jscls Woods
sin dis 2ivsi ?ssr Ilossn clss tlsusdsrrn
NsdÜIsIt>

Wss msoìrsn nun sdsr msnods Lrsusn
bsirn ^utdÜIsln Lis nsdmsn sinsn 44n-

snI untsr clss LÜIsIsissn, olins idn vor-
dsr riolitig sus^ustsudsn uncl su snt-
tlsodsn. Visllsiodt tsdrt rnsn sodnsll rnit
clsr Lürsts clsrüdsr, sdsr clss srsstst clss
grünclliods ksinigsn, clss vor jsclsm^ut-
dügsln nötiI ist, niodt. LtsIIsn 8is siod
nur sinrnsl vor, wss psssisrt, vrsnn sin
ìrsissss Lügslsissn üdsr <lsn Ztott tsdrt,
ssrnt Ltsud uncl LIsolcsn Lsicls, clsr Ltsud
uricl clis LIsolcsn, vrsrclsn riodtiI in clsn
Ltott dinsingsprssst, dommsn clsclurod
nooli dssssr sum Vorsodsin uncl Issssn

siolr nsolrlisr nur nood, solnvsr snttsrnsn.
^Iso: vor clsrn ^Vuldugsln vor-
srst tüolitig sntstsudsn uncl
snttlsolcsn l

Visls Lrsusn dsdsn irninsr nooli clis
44nsiolrt, clsss clss LÜIsln sinsin g^tsn
Wollstott solrscls. lin (lsgsntsil, tsotr-
msnnisolrss LÜIsln lrisolìt clsn Zlott vcis-
clsr sud Ois Wolls, clis cluroli (lss IrsISN
sussmmsnIsxirssst oclsr sussinsnclsrISso-
Isn vrurcls, Icoinrnt vrisclsr in ilrrs nor-
rnsls Lorrn. Zislit clsnn sin ssoliISmsss
gsdÜIsItsr 44nsug nsolr âsm LÜIsln niolit
irnrnsr vrisclsr vris nsu sus Oss ist suoli
clsslrsld so, vcsil clss Lügsln clsrn Woll-
stoil clsn (llsns nimmt. Ois Lodnsiclsr
dsdsn sogsr dssonclsrs Ltslildürstsn, mit
vcslolisn sis clis vom Osmptsn nooli nss-
ssn Hossn dürstsn, um clis Wolls gsns
sussinsnclsr su lössn, vcss dssonclsrs dsi
stsrlc glsn2snclsn solnvsrssn I^smmgsrn-
ìrossn gsmsodt wircl, clsmit clsr (IIsn2
vsrsolnvimlst. Lsldstvsrstsncllioli tritt clsr
(llsns siniIS ^sit nsoli clsm LÜIsIn vris-
àsr sut, clsnn vrsnn sins lloss glsn2t, so
ist ss immsr sin !LsioIisn clstür, clsss sis
sdIstrsIsn ist, uncl clsrüdsr dsnn clss
Lügsln nur Icur^s ^sit liinvrsgtsusolrsn.
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Jede richtige Hausfrau sollte nach meiner

Ansicht imstande sein, eigenhändig
eine Hose fachmännisch aufzubügeln.
Der Slogan einer amerikanischen
Konfektionsfirma heisst: « It is the cut of your
clothes that counts », auf deutsch : Auf
den Schnitt kommt es an. Ich möchte
heute, wo wir von der Pflege des Herrenkleides

reden, sagen: Auf die Hosenfalte
kommt es an. Ein Anzug, bei dessen
Hosen das Knie heraussteht, wirkt häss-
lich, und sei er sonst noch so elegant.
Um dieses Knie herauszubügeln und die
vordere Bügelfalte zu erhalten, muss eine
oft getragene Hose in der Woche mindestens

einmal aufgebügelt werden.
Beim Bügeln selber werden nun

gewöhnlich zwei Fehler gemacht:
1. Man geht direkt mit dem Bügeleisen

über den Stoff, oder man nimmt zwar
einen Lappen, macht ihn aber nicht
genügend nass, so dass er sofort austrocknet.

Dadurch wird der Stoff dann noch
glänzender als vorher. Nehmen Sie
deshalb einen genügend grossen, recht
feuchten Leinenlappen und bügeln Sie
damit nur solange, als er noch nass ist.

2. Manche Frauen bügeln die Knie erst
recht in die Hosen hinein durch unsorgfältiges

Legen des Hosenbeins. Darauf
kommt alles an: Legen Sie die Hose
genau, aber auf den Millimeter genau in
die alte Falte, strecken Sie das Bein,
besonders beim Knie, in die Länge (die
Hose liegt natürlich der Länge nach auf
dem Bügelbrett), und dann erst beginnen
Sie zu bügeln. Auch eine tadellos sitzende
Hose verliert allen Schnitt, wenn sie
unrichtig gebügelt ist.

Ich möchte keiner Frau anraten, aus
Sparsamkeit den Rock des Anzuges
selber aufzubügeln. Ohne die richtigen
Instrumente ist das einfach unmöglich. Es

gibt sogar Dampfbügelanstalten, die einen
Herrenrock so misshandeln, dass es eine
Schande ist. Mir scheint, wenn die Herren

mancher Dampfbügelanstalt wüssten,
mit wieviel Sorgfalt und Mühe der
Schneider einen Rock auseinanderzieht
und herrichtet, bis er richtig sitzt, mit
Brustwölbung, Schultern und
Achselhöhlen, dann würden sie die ihnen
anvertrauten Herrenanzüge nicht einfach
nach Schema F in die Dampfpresse
hineinklemmen. Sie können sich selber
vorstellen, wie ein nach Mass geschneider-
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ist die Teintpflege mit

Balma-Kleie. Sie macht

unser hartes, kalkhaltiges

Wasser weich

und gibt der Haut ein

reines, blütenzartes

Aussehen.

wirkt also doppelt. —
Packung für 5 Anwendungen

zu Fr. 1.50 in

Apotheken, Drogerien,
und Padümerien.

iscis riolttigs iisnsirsn soiits nsoit msi-
nsr iVnsioiìt imstsncis ssin, siIsnItsnciiI
sins iioss isoitmsnnisoit sni^ndnIsin.
Osr Liogsn sinsr smsriicanisoitsn Hon-
isictionsiirms Itsisst: «It is tits ont oi ^onr
oiotitss tirst oonnts », sni cisntsoit : Uni
cisn Loitnitt kommt ss sit. ioit möoitts
itsnts, wo wir von cisr Ltisgs ciss iisrrsn-
kisiciss rscisn, ss^sn: ^.ni ciis iiossnisits
kommt ss sit. Liit A,it2tiN, ksi cissssn
iiossn âss Iritis itsrsnsstsitt, wirkt itsss-
iioit, nnci ssi sr sonst nooit so sisIsnt.
IIm ciissss Iritis itsrsns^niznIsin nnci ciis
vorcisrs Lngsiisits ?n sàsitsn, mnss sins
sit Istrsgsns iioss in cisr Wooits mincis-
stsns sininsl snigsi>ngsit wsrcisn.

Lsirn Ln^sin ssiìzsr wsrcisn nnn gs-
wöitniioit 2wsi Lsitisr gsmsoitt-

1. kisn gsitt ciirskt mit cism LnIsisissn
ndsr cisn Ltoii, ocisr msn nimmt 2wsr
sinsn ksppsn, msoitt iltn sìzsr niât gs-
nngsnci nsss, so cisss sr sokort snstrook-
nst. Osciuroit wirâ cisr Ltoii cisnn noolr
gisn^sncisr sis voritsr. iisitmsn Lis âss-
itsiiz sinsn gsnÛISnci grosssn, rsoitt
isncittsn ksinsnisppsn nnci izngsin Lis
cismit nnr soisnIs, sis sr nooit nsss ist.

2. kisnoits krsnsn kngsin ciis ^nis srst
rsoltl in ciis iiossn Itinsin cinroit nnsorI-
isitigss ksgsn ciss iiossnizsins. Osrsni
kommt siiss sn: ksIsn Lis ciis iioss IS-
nsn, sizsr snk cisn kiiiiimstsr gsnsn in
ciis sits ksits, strsoicsn Lis ciss Lsin, bs-
soncisrs Lsim Unis, in ciis ksngs sciis
iioss iisgt nstnriioit cisr ksngs nsoit sni
cism LÜIsiizrsttl, nnci cisnn srst ksginnsn
Lis 2N izÜIsin. ünoit sins tscisiios sit^sncis
iioss vsriisrt siisn Loitnitt, wsnn sis nn-
rioittiI Nsizngsit ist.

loit möoitts icsinsr Lrsn snrstsn, sns
Lpsrssmksit äsn Look ciss ^.n^ngss ssi-
dsr sui^nizngsin. Oitns ciis rioittigsn In-
strnmsnts ist ciss sinisoit nnmöglioit. Ls
giizt sogsr OsmpiiznIsisnstsItsn, ciis sinsn
iisrrsnrooic so missitsncisin, cisss ss sins
Loitsncis ist. IVlir soirsint, wsnn ciis iisr-
rsn msnoitsr Osmpiizngslsnstsit wnsstsn,
mit wisvisi Lorgisit nnci iVlüits cisr
Loitnsicisr sinsn kook snssinsncisr^isitt
nnci itsrrioittst, izis sr rioittiI sit^t, mit
LrnstwöiknnI, Loitnitsrn nnci IVoitssi-
itöitisn, cisnn wiiicisn sis ciis iitnsn sn-
vsrtrsntsn iisrrsnsn2NIS nioitt sinisoit
nsoit Loitsms L in ciis Osmpiprssss inn-
sinkismmsn. Lis könnsn sioit ssiizsr vor-
stsiisn, wis sin nsoit kisss Issoitnsicisr-
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SUûUS
Wer SUGUS wählt
wird nie vom Dursi* gequält

Das durststillende
WelchKaramel

imntop
Mivâituf Utjittnrüfi

Die herrliche Landschaft, die anregende
Umgebung, die neuartige Lebensweise
und die individuell angepaßte physik.-
diät. Behandlung ergänzen sich bei uns
einzigartig, Aufklärungs-Schrift No. AC 54

gratis verlangen.

KURANSTALT

ter Rock, etwas in die Taille geschnitten,
mit Achseln und Brust, maltraitiert

wird, wenn er in der Dampfbügelanstalt
auf ein Brett kommt, über das ein zweites

Brett gelegt wird, und sich unter
gehörigem Dampf die Sache zusammen-
presst.

Zum Glück hat es ein Rock nicht so
oft nötig, aufgebügelt zu werden, wie
eine Hose. Soll das aber etwa jeden zweiten

Monat doch geschehen, so gibt man
am besten den ganzen Anzug dem
Schneider, der ihn hergestellt hat, oder
einem andern Fachmann, von dem man
weiss, dass er mit Qualitätsware
umzugehen versteht. Als Regel können Sie
sich also merken : bei einem viel
gebrauchten Anzug soll die Hose jede
Woche einmal zu Hause, der Rock
und die Hose zusammen mindestens
jeden zweiten Monat einmal ausser dem
Hause, durch den Fachmann, aufgebügelt
werden.

Wenn ein Mann in seinem guten Anzug

einen hässlichen Flecken mit nach
Hause bringt, so stürzt sich die gute
Hausfrau mit wahrem Feuereifer darüber.
Die Benzinflasche wird darüber entleert
und lang am Flecken herumgerieben.
Das ist gut gemeint, aber nicht ganz das
Richtige.

Merken Sie sich beim Fleckenreinigen:
Zuerst mit dem harmlosesten Mittel
probieren Glauben Sie mir, dem erfahrenen

Fachmann, die meisten Flecken gehen
schon mit lauwarmem Wasser weg, so
z. B. gewöhnliche Speisereste, wenn man
nicht zu lang damit wartet. Andere müssen

mit ganz schwachem lauwarmen
Seifenwasser entfernt werden. Ich rate
den Frauen meiner Kunden immer, gleich
beim Empfang der Stoffresten eines neuen
Kleides, einen Lappen davon in eine
diskrete Ecke des Kleiderschrankes zu hängen,

um ihn für das Fleckenreinigen des
betreffenden Kleides gleich bei der Hand
zu haben. Auf alle Fälle nehmen Sie zum
Fleckenreinigen einen Stoff, der
möglichst gleicher Farbe und gleicher Qualität

wie der Stoff des Kleides ist.
Fettflecken soll man möglichst behandeln
solang sie noch feucht sind.

Geht ein Fleck mit warmem Wasser,
eventuell mit Seifenwasser, nicht aus, so
versucht man es mit irgendeinem Flek-
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Ois iisniidis ksadsdistt, ciis smsgsads
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diät, ösösndiung srgänrsn sid> dsi uns
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gratis vsrisngsn.

tsr Hook, stv/as in ciis laills gssolrnit-
tsn, mit ^,olrssln nnd Lrnst, msltraitisrt
rvird, rvsnn sr in dsr Oampidiigsianstalt
ani sin Lrstt kommt, ndsr das sin srvsi-
tss örstt gslsgt rvird, unci siolr nntsr gs-
lrörigsm Oampi ciis Laolrs ^nsammsn-
prssst,

?lnm (Lliiok lrat ss sin kook niolrt so
oit nötig, anigsdiigslt sn vrsrdsn, vris
sins Hoss. Loll das adsr strva jscisn ^vrsi-
tsn klonat doolr gssolrslrsn, so gidt man
SIN dsstsn cisn ganssn ^.nsng dsm
Lolrnsidsr, cisr ikn Irsrgsstslit Irat, ocisr
sinsm andsrn kaolimann, von cism man
vrsiss, ciass sr mit Qnalitätsvrars nmzin-
gslrsn vsrstslrt. A.is ksgsi könnsn Lis
sioir aiso msrksn: dsi sinsm visi gs-
dranolrtsn ^Vnsng soil ciis Hoss jsds
Woolrs sinmai 2N KI a n s s, cisr kook
nnci ciis Hoss snsammsn mincisstsns zs-
cisn svrsitsn klonst sinmai a n s s s r cism
Hanss, dnrolr cisn kaolimann, anigsdngsit
wsrdsn,

^snn sin klann in ssinsm gntsn ^,n-
sng sinsn lrässliolrsn klsoksn mit naoil
üanss dringt, so stärkt siolr ciis gnts
Hansiran mit rvalrrsm ?snsrsiisr darndsr.
Ois Lsnsinilasolrs vrird darndsr snlissrt
nnci lang am klsoksn lrsrnmgsrisdsn.
Oas ist gnt gsmsint, adsr niodt gans cias

kiolrtigs,
klsrksn Lis sioir dsim klscksnrsinigsni

^nsrst mit cism lrarmlossstsn Ivlittsi pro-
disrsn! (Aaudsn Lis mir, cism srialrrs-
nsn kaolrmann, dis msistsn klsoksn gslrsn
solron mit lanvrarmsm KVasssr wsg, so
2. L. gswölrnliolrs Lpsissrssts, rvsnn man
niolrt sn lang damit cvartst, ^.ndsrs mns-
ssn mit gan? solrvraolrsm lanvrarmsn
Lsilsnwasssr sntisrnt rvsrdsn, loir rats
dsnkransn msinsr kcnndsn immsr, glsiolr
dsim dmplang cisr Ltoilrsstsn sinss nsnsn
^lsidss, sinsn kappsn davon in sins dis-
krsts doks dss Xlsidsrsolrrankss sn Iran-
gsn, nm iirn Inr das klsoksnrsinigsn dss
dstrsiisndsn I^lsidss glsiolr dsi dsr Hand
2N Iradsn, ^Vni aiis källs nslrmsn Lis 2nm
kisoksnrsinigsn sinsn Ltoik, dsr mög-
lioirst gisiodsr kards nnd gisiolrsr Qna-
iität vds dsr Ltoü dss K^Isidss ist, kstt-
ilsolcsn soii man möglichst dslrandsin
solang sis noolr Isnolrt sind,

dslrt sin klsolc mit warmsm K/Vasssr,
svsntnsll mit Lsiksnviasssr, niolrt ans, so
vsrsnolrt man ss mit irgsndsinsm klslc-
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kenwasser aus der Drogerie. Ich persönlich
verwende eine Mischung von

Salmiak, Terpentin und Benzin.
Jedes einzelne dieser Mittel hat, für
sich allein angewendet, seine Gefahren.
Als Mischung aber sind sie harmlos.
Putzen Sie also nie mit Benzin, Terpentin

oder Salmiak allein. Auf jeden Fall
nicht, ohne diese Mittel stark mit
warmem Wasser zu verdünnen, denn Sie
können den Stoff unter Umständen direkt
zerstören. Am meisten wird wohl mit
Benzin gesündigt.

Wichtig ist ferner, dass man nicht nur
auf dem Flecken selbst herumreibt,
sondern auch darum herum, sonst gibt es
den berüchtigten weissen Rand. Verwenden

Sie nie einen roten Lappen zu einem
blauen Kleid, denn die Farbe kann sich
übertragen. Auch nicht einen dunklen
Lappen zu einem hellen Stoff, da der
helle Stoff dunkler wird.

Ein alt bewährtes Reinigungsmittel für
dunkle Wollstoffe ist Panamarinde, für
kleinere Stücke ersetzt sie das chemische
Reinigen. Sonst verwendet man sie auch
für einzelne Flecken oder fettige Kragen.

Man löst das Säcklein mit der Rinde
in heissem Wasser auf und wäscht darin
das Kleidungsstück. Ein fettiger
Halskragen wird entweder mit lauwarmem
Wasser, oder wenn das nicht genügt, mit
Panamarinde gewaschen.

Ist der Halskragen allzu abgetragen,
so muss er durch einen neuen ersetzt
werden. Jeder gewissenhafte Schneider
gibt seinen Kunden genügend Flickstoff
mit, dass das möglich ist. Ich habe Kunden,

die sich automatisch auf jeden
Anzug, den sie ein Jahr getragen haben,
einen zweiten Kragen machen lassen.
Der Unterschied zwischen dem neuen und
dem alten Stoff ist dann noch nicht sehr
gross.

In bezug auf die Abnutzung eines
Herrenkleides kommt es auf die Eigenheiten

seines Trägers an. Bei manchen
nützt sich auch beim tadellosen Stoff
schon nach einem halben Jahre durch
die Art des Gehens der Hosensaum so
stark ab, dass er ersetzt werden muss. Ist
kein Stoff vorhanden, so mache ich den
Saum schmaler, obschon das nur ein
Notbehelf ist. Andere wieder stossen den
vordersten Rand der Ärmel durch, wo-

Elektrische

Flachstrahler
mit im Betrieb schwach leuchtenden

Heizspiralen, ist der idealste Ofen

zur raschen Temperierung eines

Raumes im Herbst und Frühjahr,

wenn die Zentralheizung noch

nicht oder schon ausser Betrieb

gesetzt ist.

Erhältlich bei sämtlichen Elektrizitätswerken

u. Elektroinstallations-Firmen.

Therma AG., Schwanden (Gl.)
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ksnwasssr aus clsr Orogsris. là psrsön-
liolr vsrwsncls sins lVl i s o Ir n n I von
Zalmiak, 1°srx>sntin nncl Lsn^in.
lsclss sin^slns clisssr K/Iittsl Irat, lür
siolr allsin angswsnclst, ssins (lslalrrsn.
7^.ls klisolrnng alrsr sincl sis Irarmlos.
Lnt^sn Zis also nis mit Lsn^in, Lsrpsn-
tin oclsr Zalmiak allsin. TVnl jsclsn Lall
niât, olrns clisss l^ittsl stark mit war-
msm Masssr 2n vsrclünnsn, clsnn Zis
könnsn clsn Ztoll nntsr Ilmstänclsn clirskt
ssrstörsn. 7^m msistsn wircl wolrl mit
Lsnsin gssüncliIt.

Wiolrtig ist lsrnsr, class man niât nur
anl clsm klscksn ssldst lrsrnmrsilrt, son-
clsrn anolr clarnm Irsrnm, sonst Iilrt ss
clsn dsrüolrtigtsn wsisssn kancl. Vsrwsn-
clsn Lis nis sinsn rotsn Lax>x>sn 2N sinsm
Irlansn Klsicl, clsnn clis LarLs lcann siolr
ülrsrtraNsn. 7^.nolr niât sinsn clnnklsn
Lappsn 2N sinsm ltsllsn Ztoll, cla clsr
üslls Ltoli clnnklsr wircl.

Lin alt Lswälrrtss ksinignnNSmittsl lür
clnnlcls "i/Vollstolls ist Lanamarincls, lür
klsinsrs Ztüclcs srsstczt sis clas olrsmisolrs
ksinigsn. Zonst vsrwsnclst man sis anolr
lür sin^slns Llsoksn oclsr lsttigs I^ra-
Isn. IVlan löst clas Zäoklsin mit clsr kincls
in Irsisssm "Wasssr anl nncl wäsolrt clarin
clas XIsiclunIsstnolc. Lin lsttiIsr Ilals-
kragsn wircl sntwsclsr mit lanwarmsm
W^asssr, oclsr wsnn clas niolrt Asnügt, mit
Lanamarincls NSwasolrsn.

Ist clsr HalskraISn all^n alzIstragsn,
so muss sr clnrolr sinsn nsnsn srsst^t
wsrclsn. lsclsr gswisssnlrakts Zolrnsiclsr
gilzt ssinsn I^nnclsn gsnnIsnil Lliolcstoll
mit, class clas mogliolr ist. lolr lralrs X!nn-
clsn, clis siolr sntomatisolr anl jsclsn 7^.n-

2NI, clsn sis sin lalrr gstraIsn lralrsn,
sinsn 2wsitsn I^raIsn maolrsn lasssn.
L>sr Ilntsrsolriscl ?cwisolrsn clsm nsnsn nncl
clsm altsn Ztoll ist clann noolr niolrt sslrr
gross.

In L>S2Ng anl clis T^Lnnt^nng sinss
llsrrsnlclsiclss kommt ss anl clis Ligsn-
lrsitsn ssinss Lrägsrs an. Lsi manolrsn
nützct siolr anolr lrsim taclsllossn Ztoll
solron naolr sinsm lrallrsn lalrrs clnrolr
clis H.rt clss (lslrsns clsr Llossnsanm so
stark ak>, class sr srsst2t wsrclsn mnss. Ist
ksin Ztoll vorlranclsn, so maolrs lolr clsn
Zanm solrmalsr, olrsolron clas nnr sin Ilot-
lrslrsll ist. ^.nclsrs wisclsr stosssn clsn
vorclsrstsn L.ancl clsr Armsl clnrolr, wo-

^lelcìrîzclis

klsckîtrsklsr
mil im östrislz xclrrvaclr lsciclrtsnclsn

l-lsi^xgirslen, ixt clsr iclsslxts Olsn

^ur rsxclrsn ^smpsrisrong sinsx

lîsumsx im l-^srlzxt cincl l-rölrjslrr,

wenn clis /sntrsllrsi^ung noclr

niolrt oclsr xclron suxxsr östrislr

gsxstil ixt.

Lrlrsitiicli lrsi xsmtliclrsn Lislctrilitstx-

«srlcsn u, L!sIctrc>ir>xts!!sticznx-I-i>msn,

Iksrms 8ckvt,sncien ic-i.i
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Restauration zu jeder Tageszeit

GrauenUft'
Gos is/ a(as einzige äußerdcd anzuwendende

mona/dcde Gosme/icum. Gos

vermeide/ ßßndedagen der dri/iscden SGaye,

etdaItßiscd u. spanndräß/ig; diidd/ u.

desodorier/. GßJer Gos versued/e, is/degeis/er/.
Originalflacon Fr. 2.— in Apofheken, Drogerien und Sani-
tatsgesdiäften. Probeflacon diskret gegen Einsendung von
40 Cts. in Marken durdi F. Ritz, Mühlebachstr. 9, Zürich.

bei nur ein Kürzermachen des Ärmels
hilft.

Sparsame Frauen versuchen oft selber
an Herrenkleidern herumzuflicken, was
aber - nehmen Sie es mir nicht übel -
bestimmt nicht gut herauskommt, denn
dazu braucht es einfach einen Fachmann.
Alles, was eine Frau tun kann, ist, beim
Empfang des neuen Anzuges ihres Mannes

darauf zu achten, dass genügend
Flickstoff mit geliefert wird und ihn so

zu versorgen, dass er sich im entscheidenden

Moment findet. {Ich habe da
allerlei Erfahrungen.)

Die gründlichste Reinigung eines Kleides

ist natürlich die chemische. Mindestens

jedes Halbjahr einmal, am besten
beim Saisonwechsel, sollte ein Anzug,
bevor er auf die Seite gehängt wird,
chemisch gereinigt werden. Er wird dann,
nachdem er während sechs Monaten am
Bügel aufgehängt und im Papier- oder
Stoffsack staub- und mottensicher aufbewahrt

war, neu regeneriert auferstehen.
Auf einen guten Stoff hat eine chemische
Reinigung keinen Einfluss, im Gegenteil,
er bekommt seine natürliche Farbe wieder.

Es lohnt sich immer, für einen viel
getragenen Anzug eine gute Qualität Stoff
zu verwenden und ganz besonders, wenn
gespart werden muss und doch die
Repräsentation, also das gute Aussehen des
Mannes, eine gewisse Rolle spielt. Ich
sehe es nicht ungern, wenn bei der
Auswahl des Stoffes meine Kunden ihre
Frauen mitnehmen, gewöhnlich wählen
sie den Stoff mit Verständnis und
Geschmack aus. Und eine Frau, die es mit
dem Manne gut meint, wählt auch nie
den billigsten. Nie aber sollte sich eine
Frau einbilden, imstande zu sein, für
ihren Mann die passende Krawatte zu
finden. Ich weiss nicht woher es kommt,
aber ich kenne keinen Mann mit guten
Krawatten, die durch seine Frau ausgewählt

wurden. Wahrscheinlich gehen
die Frauen beim Krawatteneinkauf von
einem allzu gefühlsmässigen, statt sireng
sachlichen Standpunkt aus. Solcher liebevoll

ausgewählter Geburtstags- oder
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lîsstsurstion 2U jeclsr 7sgsz^e!s

^ ^ M»

ksi nur sin l^nr^srrnnoksn âss l^rmsls
killt,

Zpnrsnins krnnsn vsrsnoksn olt sslksr
sn llsrrsnklsiâsrn ksrurn^nllioksn, ivns
nksr - nskinsn Lis ss mir niât nksl -
ksstirnrnt niokt gnt ksrnnslcoinrnt, âsnn
ân^n krsnokt ss sinlnok sinsn knokinnnn.
^.Ilss, ivns sins krsn Inn knnn, ist, ksirn
kinplanI ciss nsnsn ^,N2NISS ikrss klnn-
nss âsrnnl 2N soktsn, ânss N^àISnâ
kliokstoll init N^^s^rt îirâ nnâ ikn so

2N vsrsorIsn, âsss sr siok iin sntsoksi-
âsnâsn klornsnt linâst. knks âs
nllsrlsi krlnkrnncssn,)

Ois grnnâlioksts ksinignng sinss I^lsi-
âss ist nstnrliok âis oksrnisoks, lâinâs-
stsns jsâss llslkjnkr sininsl, nin ksstsn
ksirn Lnisonvrsokssl, sollts sin ^N2NI,
ksvor sr uni âis Lsits gsknngt vârâ,
cksinisok Isrsinigt wsrâsn. kr^ârâânnn,
nnokâsrn sr v/âkrsnâ ssoks klonntsn nin
Lügsl nnlgsknngt nnâ iin knpisr- oâsr
Ltollsnok stnnk- nnâ inottsnsioksr nnlks-
vrnkrt ivnr, nsn rsIsnsrisrt nnlsrstsksn,
^,nl sinsn gntsn Ltoll knt sins oksrnisoks
ksini^unN ksinsn kinlluss, irn tâsgsntsil,
sr kskornrnt ssins nntnrlioks knrks vrisâsr,

ks loknt siok irninsr, lnr sinsn visl gs-
IrnIsnsn /^n?NN sins Llnnlitât Ltoll
2N vsrrvsnâsn nnâ Inn? kssonâsrs, vrsnn
gsspnrt rvsrâsn rnnss nnâ âook âis 8,s-

prnssntntion, nlso âss Ints ^.nsssksn âss
k^nnnss, sins Nsvrisss kolls spislt. là
ssks ss niât nnIsrn, vrsnn ksi âsr às-
r/vnkl âss Ltollss insins I^nnâsn ikrs
krnnsn initnskinsn, gsrvöknliok vràklsn
sis âsn Ltoll init Vsrstnnânis nnâ kâs-

sokrnnok nns. lânâ sins krnn, âis ss init
âsrn I^lnnns gnt rnsint, vrnklt nnok nis
âsn bilIiNstsn. klis sksr sollts siok sins
krnn sinkilâsn, irnstnnâs ^n ssin, lnr
ikrsn klsnn âis xnsssnâs I^rnvrntts ?n
iinäsn^ lok i/vsiss niokt rvoksr ss kornrnt,
nksr ià ksnns ksinsn k/innn init JUtsn
î^rsv/nttsn, âis ânrà ssins krnn nnsgs-
wâklt wnrâsn. ^nkrsoksinlià gsksn
âis krnnsn ksirn I^rn^nttsnsinknni von
sinsin nll^n Nsinklsinsssigsn, ststt strsnI
ssàliàsn Ltsnâpnnkt sns> Lolàsr lisks-
voll nnsISwâlrltsr (lsknrtstngs- oâsr
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Weihnachlskrawallen, die ungebraucht
im Kasten hängen, gibt es wohl Legionen.

Bei den Kleidern ist es genau wie bei
den Schuhen. Sie müssen sich von Zeit
zu Zeit wieder erholen. Auch der beste
Stoff trägt sich in einiger Zeit an
bestimmten Stellen durch, d. h. es bilden
sich an dieser Stelle hässliche Falten.
Durch ein Aufhängen über die Nacht
verschwinden sie wieder. Manchmal
ersetzt das Ausruhen das Bügeln. Hängen
Sie aber ein Herrenkleid immer in der
Ordnung auf : Die Hose in der Bügelfalte

und der Rock in der richtigen Lage
am Bügel darüber. Ein stark benütztes
Kleid, das man einige Tage auf die Seite
hängt, kommt von selbst wieder in die
richtigen Falten.

Einen Anzug über Nacht ins Freie zu
hängen, ist nicht immer ratsam, z. B. kann
er in einer Nebel- oder Regennacht
soviel Feuchtigkeit aufnehmen, dass er am
nächsten Morgen vor dem Anziehen
trocken gebügelt werden muss. Auch
direkte Sonnenbestrahlung schadet dem
Stoff. Selbstverständlich soll jeder Anzug
von Zeit zu Zeit tüchtig gelüftet werden,
ganz besonders wenn der Träger des
Anzuges ein starker Raucher, ein Chemiker
oder ein Fabrikarbeiter ist. Die Kleider
verlieren durch das Lüften ihren starken
Geruch.

Es ist leider auch bei uns Männern so,
wie wir das so selbstverständlich von
den Frauen wissen: Junge Leute haben
immer etwas Sympathisches an sich, und
seien sie auch noch so ungepflegt in
ihrem Äussern, während ein nicht mehr
ganz junger bis älterer, ungepflegter

Mann schon eine überragende
Persönlichkeit oder ein Original sein muss,
um nicht auf seine Mitmenschen
unangenehm, vielleicht sogar abstossend zu
wirken. Sicher ist, dass ein gepflegtes
Äusseres den Umgang mit den Mitmenschen

erleichtert.

DieRedaktion des „Schweizer-Spiegels"
bittet, bei unverlangt eingesandten
Manuskripten, Anfragen usw. Rückporto beizulegen.

Die Blätter sind nur auf einer Seite
zu beschreiben.

Bahnhofbuffet
Zürich
Räumlichkeiien

Buffet III. Klasse — Büffel
II. Klasse — Restaurant im
I. Stock — Schöne Räume
für Familenfeste, Vereinsanlässe,

Sitzungen und
Konferenzen. Gemütliche Ecken
für den Nachmillagslee.

Küche
Menus in allen Preislagen —
Grosse Auswahl à la carte —
Grill — Hors d'oeuvres vom
Wagen - Saisonspezialilälen

Keller
Pilsner und Hürlimann Biere
— In- und ausländische
Weine in nur ersten Qualitäten.

Mineralwasser und
andere alkoholfreie Getränke.

Bei allem sind wir grosszügig
in der Leistung und bescheiden

in der Berechnung.

Inhaber: Primus Bon
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^Vsiknsoktskrswsttsn, clis unIskrsuokt
iin I^sstsn küngsn, Iikt ss wokl ks^ionsn.

Lsi clsn Ivlsiclsrn ist ss gsnsu wis ksi
clsn Lokuksn. Lis rnüsssn siok von ^sit
2U 2sit wisclsr srkolsn. ^.uok clsr kssts
Ltoll trügt siok in sinigsr ^sit sn ks-
stirnrntsn Ltsllsn àrok, â. k. ss kilàsn
siok un clisssr LtsIIs küsslioks Lsltsn.
Ourok sin ^.ulkângsn üksr clis klsokt
vsrsokwinclsn sis wisclsr. Klsnokinsl sr-
sst2t clss ^.usruksn clss Lügsln. Ilüngsn
Lis sksr sin llsrrsnklsiâ irninsr in clsr
Orclnung sul i Ois LIoss in clsr Lügsl-
lslts uncl clsr Look in <lsr rioktigsn ksgs
sin Lügsl clsrüksr. Lin stsrk Ksnüt2tss
Idsicl, clss rnsn sinigs Lugs sul clis Lsits
kàngt, koinint von sslkst wisclsr in clis
rioktigsn Lultsn.

Linsn ^.nsug üksr klsokt ins Lrsis 2u
kângsn, ist niokt irnrnsr rstssin, 2. L. ksnn
sr in sinsr KIsdsl- oclsr Lsgsnnsokt so-
visl Lsuoktiglcsit uulnskinsn, clsss sr uin
nàokstsn Ivlorgsn vor clsin ^.N2Ìsksn
trooksn gskügslt wsrclsn rnnss. ^.uok
clirskts Lonnsnksstrsklung soksclst clsin
Ltoll. Lslkstvsrstünclliok soli jsclsr^.n2ug
von 2sit 2U ^sit tüoktig gslültst wsrclsn,
gsn2 kssonclsrs wsnn cisr Irâgsr <lss ^.n-
2ugss sin stsrksr Lsuoksr, sin dksrniksr
oclsr sin Lskriksrksitsr ist. Ois Xlsiclsr
vsrlisrsn clurok clss kültsn ikrsn stsrksn
dsruok.

Ls ist Isiclsr suok ksi nns Ivlünnsrn so,
wis wir clss so sslkstvsrstünclliok von
clsn Lrsusn wisssn: lungs I-suts ksksn
iininsr stwss L^rnpstkisokss sn siok, uncl
ssisn sis suok nook so ungspllsgt in
ikrsin l^usssrn, wükrsncl sin niokt rnskr
gsn2 jungsr kis âltsrsr, ungspilsg-
ts r lànn sokon sins üksrrsgsncls Lsr-
sönlioklcsit oclsr sin Origins! ssin rnnss,
nin niokt sul ssins Klitrusnsoksn unsn-
gsnskin, visllsiokt sogsr skstosssncl 2u
wirksn. Lioksr ist, clsss sin gspllsgtss
Ä.usssrss âsn OinISNI init âsn Ivlitinsn-
soksn srlsioktsrt.

OieReààtion ties ,,8eiitvei?.er 8p!exels"
kittet, kei unverlangt eiugesaucitell
Manuskripten, á n krage n usw. Rückporto Kei2u-
legen. Oie Illätter sintl nur auk einer Leite
nu kesekreikeu.

Lsknkokkuttst
Türick
IîâT»»»I»eI»ke»Ie>»

Luktst III. Ivlssss — Lullst
II. Ivlusss — Lsstsursnt iin
I. Ltook — Loköns Làuins
lür Lsmilsnlssts, Vsrsinsun-
lüsss, LitsunAsn uncl Ivvnls-
ISN2SN. (asinülkoks Loksn
lür clsn KIsokinittUAStss.

Küeke
klsnus in sllsn Lrsislsgsn —
Qrosss àswukl à Is osrts —
drill —Hors cl'osuvrss vorn
MsFSn - Lsisonspssislitàtsn

Lilsnsr unà Mrliinsnn Lisrs
— In- uncl suslànclisoks
Msins in nur srstsn (Ousktà-
tsn. klinsrslv/ssssr unà un-
clsrs sìkokollrsis dstrànks.

Lsi sllsin sincl wir Iross^ügig
in cisr ksistunI uncl kssoksi-
clsn in cisr Lsrsoknung.

Inksker: ?rirnus von
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	Auf die Bügelfalte kommt es an : über die Pflege des Herrenkleides

